Dieses Dokument ist eine allgemeine Vorlage und sollte nicht ohne vorgängige individuelle Beratung durch eine Fachperson verwendet werden. Jacob Bollag, Advokatur & Notariat, übernimmt keine Verantwortung für die Verwendung dieses Dokumentes.  
Um gültig zu sein, ist das Testament entweder handschriftlich niederzuschreiben oder öffentlich zu beurkunden. 

Testament 
von
VORNAME, NAME

GEBURTSDATUM

WOHNADRESSE 

HEIMATORT
I. Ausgangslage 
Ich widerrufe hiermit alle früheren Testamente. 

Meine gesetzliche Erben sind zur Zeit: 
· Ehefrau: 
VORNAME, NAME, GEBURTSDATUM, WOHNADRESSE, HEIMATORT
· Nachkommen: 
VORNAME, NAME, GEBURTSDATUM, WOHNADRESSE, HEIMATORT
· Eltern (nur falls keine Nachkommen vorhanden): 

VORNAME, NAME, GEBURTSDATUM, WOHNADRESSE, HEIMATORT
II. Erbeinsetzung 
Als Erben meines Nachlasses setze ich ein
: 

· Zu BRUCHTEIL, VORNAME, NAME, GEBURTSDATUM, WOHNADRESSE, HEIMATORT
· Zu BRUCHTEIL, VORNAME, NAME, GEBURTSDATUM, WOHNADRESSE, HEIMATORT

· etc. 
III. Teilungsvorschriften

Meine Erben haben das Recht, die nachfolgenden Gegenstände in Anrechnung an ihren Erbteil wie folgt zu übernehmen
: 

· GEGENSTAND UMSCHREIBEN UND ZUWEISUNG AN EINZELNE ERBEN 

IV. Vermächtnisse

Meine Erben haben folgende Vermächtnisse
 innerhalb von sechs Monaten seit dem Todestag auszurichten: 

· GENAU UMSCHRIEBENER GEGENSTAND ODER GELDSUMME AN EINDEUTIG ZU BESTIMMENDE PERSON AUFFÜHREN 
V. Willensvollstrecker 

Als Willensvollstrecker setze ich VORNAME, NAME, GEBURTSDATUM, WOHNADRESSE/GESCHÄFTSADRESSE, ein. Sollte dieser/diese den Erbfall nicht erleben oder die Übernahme des Mandates ablehnen, wird als Ersatzwillensvollstrecker VORNAME, NAME, GEBURTSDATUM, WOHNADRESSE/GESCHÄFTSADRESSE eingesetzt. 
Ort, Datum, Unterschrift 
� Es sind die Pflichtteile von Pflichtteilserben zu wahren, ansonsten die entsprechenden Verfügungen mittels Herabsetzungsklage vor dem Gericht angefochten werden können.  


� Mit einer Teilungsvorschrift können einzelne Gegenstände den Erben auf Anrechnung an ihren Erbteil zugewiesen werden. 


� Ein Vermächtnisnehmer ist nicht Erbe, sondern hat lediglich einen obligatorischen Anspruch auf die vermachte Sache. 





